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Mandat, Gesellschafter und Budget

Â Durchführungsorganisation der 
deutschen Entwicklungs-
zusammenarbeit

Â Gemeinnützige Gesellschaft mbH, 
Gesellschafter: Bundesministerium für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung (BMZ) und Arbeitskreis 
£Lernen und Helfen in ôbersee® e.V. 
(AKLHÜ) 

Â Aufsichtsgremium Verwaltungsrat
Â Jährlicher Wirtschaftsplan 

(Budget 2008: 91,6 Mio. ķ) und 15 Mio. ķ
für weltwärts



Personal und Struktur

Â Zentrale in Bonn
±ca. 200 Mitarbeiter

Â Außenstruktur
±46 Landes- bzw. Regionalbüros, 

weltweit mit mehr als 50 
entsandte Mitarbeiter und 
mehr als 250 Ortskräfte
±mehr als 1000 Entwicklungshelfer
±ca. 500 einheimische Fachkräfte
±20 Deutsche Häuser in Kooperation mit der GTZ 

und der KfW



Partnerländer des DED



Â Millennium Development Goals (MDG)
- Armutsminderung

Â Pariser Erklärung (2005) und Accra 
Erklärung (2008): Ownership und 
Wirkungsorientierung und 
Geberharmonisierung

Â Länderkonzepte und Schwerpunktsetzung 
des BMZ

Â Nationale Strategien der Partnerländer
z. B. Armutsminderungsstrategien (PRSP)

Â Ziel der deutschen EZ aus einem Guss:
Erhöhung der Wirkung und Sichtbarkeit 
des deutschen Beitrags durch 
gemeinsame Programmbildung

Â Gesellschaftspolitische Rolle
- weltwärts , -Bildungsarbeit (mit InWent)

Entwicklungspolitischer Rahmen


